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56 «GESUNDHE/rS-NACTTR/CTTrEN»

in sich wohl Bazillen beherbergen, aber dennoch nicht direkt durch
sie erkranken. Durch den Umstand aber, Bazillenträger zu sein,
bilden sie eine gewisse Ansteckungsgefahr für viele Menschen und
ein Mittel zur Behebung dieser Gefahr ist bestimmt zu begrüssen.

Die soeben erwähnte Wirksamkeit des Honigs stellt ihn in die
Reihe bewährter alter, Naturheilmittel und unser Vertrauen zu
ihm ist voll berechtigt, wenn schon es einige geben mag, die ihn
nicht ertragen und deshalb auf seine Güte verzichten müssen.

finden darf, wollen wir unsere Zuversicht nicht in trauriger Be-
trachtung verlieren. Manch einer sinkt ins Grab, ohne den Mit-
menschen wesentlich gedient zu haben. Es ist in der heutigen Zeit
immerhin eine Genugtuung, wenn Menschen bis in ihr hohes Alter
gegen den Strom zu schwimmen wagen und ihren Halt in ste-
tigern Helfertum nicht verlieren.

7?etfaA7or: A 7V>w/ew

Mitteilungen

Einen nachahmenswerten Bericht erhielten wir seinerzeit von
einem Lehrer der Stadt St. Gallen zugesandt. Er lautete wie folgt:

«Der ScTrafeaTmarzf sfeZZte an HancZ einer Statistik /esf, dass
die ZaZmZraries seit Din/nZimngr des VoZZZcomZ>roZes iväärewd
des Krieges seZir sfarfe zwrâcfcge.çrangen sei. Ans diesen nncZ

andern noZfesg'esnndZieif.ZicZien Gründen 7a6en der ScüidzaZin-
arzi nnd de GesttwdT-eitsfeommissio'tt in Ver6i?idtt??,.<7 mit dem
Bäefcermeisferver&awd der Stadt St. GaZZen öesc/dossev, in
ZnZczm/Z in den verschiedenen «SchnZhänsem während den
Pansen sZaZZ weisse «PnrZi» nnd verschiedenes süsses TfZein-
flrehäch ein firesnndes GrahamhnrZi verhan/en zn Zassen.

7n einem Forort von St. GaZZen werden seiZher ZägZich 50
Grahamweg'ö'Zi /nr eine GesamZzahZ von ca. 750 GchüZemr
üeZie/erZ.

Wenn sich anch nnr ein DriZZeZ der SchüZer der gesünderen
Zwnsc7en7ia7rttn<7 hedienZ, so isZ es immerhin ein DriZZeZ nnd
da der Ansporn hiezn z. T. von hehördZicher Seite geZäZigZ
wnrde, verspricht er womögZich nichZ aZZznrasch wieder im
Sande verZan/en zn müssen.»

Wie leicht wäre es den Behörden, die gesundheitlichen Bestre-
bungen unter dem Volke zu unterstützen. Warum muss denn der
Umweg über Krankenkassen und anderes mehr gemacht werden,
wo doch gesunde Ernährung allein schon eine wesentliche Er-
leichterung und Besserung zu Stande bringen würde. Die Not
der Kriegszeit appelliert sehr oft an die Vernunft der Menschen,
aber leider unterziehen sie sich ihr jeweils nur gezwungenermassen.
Sobald als ipöglich greifen sie wieder zu dem, was dem Gaumen
besser zu munden scheint und doch ist auch der Gaumen ein wil-
liges Werkzeug, das sich verhältnismässig rasch schulen lässt.
Man muss es nur verstehen, ihm die naturgemässe Nahrung
schmackhaft zuzubereiten, dann findet er auch leichter Gefallen
an Graham-Bürli und Vollkornbrot.
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SopieZ TvrcmZZeitt weder Lee'fresnoZ,

^4&er fein einziges weder den Tod

Vielen Lesern unsrer Zeitschrift ist Dr. Ponndorf bekannt, nicht
nur, weil wir einmal Näheres über ihn berichtet haben, sondern
weil seine speziellen Impfungen schon in mancher Familie nutz-
bringende Anwendung gefunden haben. Manche Mutter ist dank-
bar, dass ihrem Kinde durch die Forschungen Dr. Ponndorfs eine
stabile Grundlage verschafft werden konnte, so dass hinfort die
Anfälligkeit zu Katarrhen und andern Erkältungserscheinungen
dahinfällt. Auch mancher Patient, der unter seiner Veranlagung
zu Rheuma und Gicht schwer gelitten hat, manch einer, den der
Heuschnupfen jedes Jahr plangte, verdankt Dr. Ponndorf seine
Heilung, zum mindesten aber eine wesentliche Besserung seines
Zustandens.

Nun ist aber Dr. Ponndorf, der Mann, der mit unermüdlichem
Forschungstrieb Tausenden seiner Mitmenschen geholfen hat,
selbst aus dem Dasein geschieden. Am 10. Mai dieses Jahres durfte
er, der bereits 85 Jährige, aber immer noch Tätige, seine Augen
schliessen, denn auch für ihn war kein Kräutlein gewachsen, das
ihn vor dem Tode bewahrt hätte. Aus seinen Briefen aber geht
hervor, dass er die Unbill von zwei Weltkriegen wohl senkrecht
ertragen hat, dass ihm aber der Druck der Verhältnisse und der
sittliche Wandel der Zeit innerlich sehr zugesetzt haben, so dass
er einmal erwähnte: «Ich habe mir mein Alter anders vorgestellt.»
Wüsste man nicht, dass schliesslich der Bosheit mit all ihren Ur-
hebern ein tiefes Grab geschaufelt wird, und könnte man nicht
voll überzeugt sein, dass im Gegensatz hiezu die Auferstehung
kein blosses Phantom bleiben, sondern nach der Verheissung des
grossen Nazareners Wirklichkeit werden wird, dann müsste uns
der tapfere Lebenskampf aufrichtiger Menschen bedrücken. Da
es aber von göttlicher Warte aus fest beschlossene Tatsache ist,
dass die Menschheit schliesslich auch das Kräutlein wider den Tod
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